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Karlsruher Zeitung ,

Nr. 131 . Mitwoch , den 12 . Mai . 1819 .

V»dev . ( Ständeversammiung . ) — Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung de « Auszug de « Protokolls der i § . Sitzung am

-y Apr .) - Ba -ern . (München . Augsburg . Nürnberg . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . (Deputirtenkammer . ) --

Großbritannien. ^Parlament . ) — Italien . — Niederlande . — Preuffen . — Rußland . — Schweiz .

Baden .
In der Sitzung der i . Kammer der Ständeversamm -

lang am io . d . wurde unter anderm derselben durch ih¬
ren Präsidenten , Se . Hoh . den Hrn . Markgrafen Wil¬

helm . erdfnet , daß Sie , in Folge einer nach Peters¬
burg anzutteteuden Reise , einige Zeit abwesend seyn
würden . Die Kammer schritt hierauf zur Wahl eines

zweit - « Vizepräsidenten , welche auf Freihrn . von Ba¬
den fiel .

Deutsche Bundesversammlung .

Forts , des Aus ; , des Protok . der iZ . Sitz ,
«m 29 . Apr . Präsidium wolle die Abstimmun¬

gen über den in der lezt . n Sitzung verlesenen Entwurf
einer allgemeinen Geschäftsordnung für die Bundesrags -

kvmmission vernehmen . — Oestreich : Der kaiserl .

kdnigl . Gesandte könne nur seinen aufrichtigen Dank für
die von der Kommission mit diesem Entwürfe übernom¬

menen Bemühungen ausorücken , wisse demselben gar
nichts zuzusetzen , und trage daher auf die Annahme der

begutachteten Geschäftsordnung an . Alle übrigen Stim¬

men vereinigte » sich einhellig mit Oestreich , und selten
voraus , daß die Annahme der vorgelegten Geschäfts¬

ordnung nicht ausschließe , im Fortgänge der Zeit etwa

noch ans eine oder die andere Abänderung znrükzukom -
me» , oderauch sich über irgend einen Jusaz zu vereini ,

gen . H ernach wurde beschlossen : daß die von der

Kommission borgeschlagene Geschäftsordnung in Betreff
der Bun ^ estagskommissivn genehmigt weroe , und dar¬
nach zu verfahren sey . — Der kdnigl . sächsische
Herr Gesandte , Graf v . Gdrtz , zeigt an , daß nun¬
mehr alle Regierungen , deren Kontingente zu dem zehn¬
ten Armeekorps gerechnet würden , den kdnigl . Herrn
Generalmajor v . Zezschwltz als Bevollmächrigten des

zehnten KorpS anerkannt hätten , worauf beschlös¬
se » wurde , der Militärkommissivn der deutschen Bun¬

desversammlung hiervon Nachricht zu geben . — W ü r -
tem berg : Im Namen Sr . Maj . des Königs , mei¬
nes Herrn , habe ich in Beziehung auf die in der gi .
vorjährigen und in der iZ . diesjährigen Sitzung gefaß .

ten Beschlüsse zu erklären : i ) daß keiner der Gläubiger ,
von welchen bei dieser Angelegenheit die Rede ist , dem

Königreiche angehörr , und daß daher diesjeils , wegen

Wahrnehmung ihres Interesse bei de selben , kein Schritt

geschehen kann ; 2 ) daß Se . königl . Majestät in Hin¬

sicht der unter H
'
ochstihrer Hvheit befindlichen , ehemals

kurmamzischen , jezt den Fürsten von Salm - Reiser -

scheid ( Krautheim ) und Hohenlohe ( Nagelsberg und Kü « -

zelsau ) zugehörigen Parzellen , dieselben zwar wegen der

Raten an den Steuerkapiialien , nicht aber wegen der

Konkurrenz an den Kamwerkapiralien ( welche bloß daS ^

Pnvarintereffe derselben belrift ) , bei denAnsprüchen der

Gläubiger vertreten werden . — Hierauf wurde beschlos¬

sen : diese Erklärung zum de einstigen Vortrag der Kom ,

Mission anszusetzen . — Baden . ( Sh . die vorgestrig «

Karlsruher Zeit . ) — Der königl . baierische Herr
G - sandre , Fceihr . v . Aretin , trägt das voriges Jahr

eingereichre Gesuch deS Freihrn . Karl v . Dalberg , die

Iurükgabe des v . Osteinischen Hauses in Mainz , oder

eine angemessene Entschädigung betreffend , vor , bringt ,
den Inhalt der frühern Reklamation und des darüber in

der Zi . Sitzung vom I . 1817 erstatteten Vortrags in

das Gedächtniß zurük , und äussere sich gutachtlich da¬

hin : daß es dermalen noch nicht an der Zeit sey , sich
in eine weitläufige Untersuchung darüber einzulassen , ob

das Osteinische Haus zu Mainz durch das Dekrer der

französische » Regierung vom 4 . Iun . iFoyin tas Staats -

eigenlhum wirklich übergegangen , und der Staaredo -.

maine inkamerirt worden sey , oder nicht , da der Re¬

klamant , weder in dem einen noch dem andern Falle ,
mehr als er es in seiner ersten Vorstellung gekom - r , in

dieser Sache eine Kompetenz der Bundesversammlung, ,

aus den Grund der Stipulationen des Reichs veputa --

tionshauptschlusses von istoz und Art . 14 und iz der

BundeSakte , herzuleiten vermöge . Die Verhältnisse der

Stadt Mainz in ihrer Eigenschaft als Bundesfestung
seyen noch nicht näher bestimmt . Die Fragen : ob Saö

Dekret vom 4 . Jun . rgoy das Osteinjsche Haus jenen

Gebäulichkeiten angereiher habe , welche das Gesez der

Nationalversammlung vom 10 . Jul . 1791 als Natio -

naleigeuthum erklärte , und als MilikärekablissemeiU zur

/



614

Disposition des KriegSmknksterkumS stellte ? ob der im I .

1814 von den allerhöchsten alliirren Souverains aufge¬
stellte Normalgrundsaz : „ daß denjenigen Gliedern der
Reichsritterschaft , für deren Verlust auf dem linken

Rheinufer die ReichSdeputation im I . itzoz keine Ent¬

schädigung auSgemittelt harte , ihre noch unveräusserten
Güter daselbst wieder gegeben werden sollten " , oder ob
die spätere Ausdehnung desselben , nach welcher auch an

solche , welchen der ReichSdeputationshauprschluß Ent¬

schädigungen zugewiesen habe , die nicht veräußerten
Güter zurükgestellt würden , auf den Freiherrn v . Dal¬

berg in Bezug auf daö Osteinische Haus ihre Anwen¬

dung fiuden werde ? ständcu noch zu weit iw Hinter¬

gründe , und berührten unter gewissen Voraussetzungen
zu wenig die Kompetenz dieser hohen Versammlung , als

daß man sich auf ihre Beantwortung jezt schon einlas¬

sen solle . Oiesemnach trug der Hr . Refernt an , daß
der Gegenstand der erwähnten Reklamation bis zur wirk¬
lichen Uebergabe der Festung Mainz a » den deutsche «
Bund zu beruhen habe , nach erfolgter Uebergabe jedoch
wieder vorzulegen sey . — Der Vortrag wurde dem Pro
tvkvlle unter Zahl 14 angefügt . Sämmtliche Gesandt¬
schaften stimmten dem Hrn . Referenten bei ; daher B e -

schluß : Daß die Reklamation deö Freihrn . v . Dalberg ,
wegen Iurükgabe deS v . Osteinischen Hauses in Mainz ,
« der Anweisung einer angemessenen Entschädigung für
denselben , bis zur wirklichen Uebergabe der Festung
Mainz an den durchlauchtigsten deutschen Bund zu be¬

ruhen habe , nach erfolgter Uebergabe jedoch wieder in

Vortrag z« bringen sez. ( F . f. )

D a i < r n.

München , den 6 . Mai . Am i . d . fand eine öf¬

fentliche Versammlung der königl . Akademie der Wis¬

senschaften zum Andenken deS verstorbenen Präsidenten
v . Jacobi statt , welcher der Herzog Wilhelm von Bai -

« rn , nebst mehrere « der ersten Staatsmänner und einem

zahlreichen Publikum , beiwohnten . Direktor v . Schlich -

itegroü , Direktor v . Weiller und Hofrarh Thiersch hiel¬

te « Vorlesungen zu Zacobi ' s Andenken , welche , zusam -
-mrngefaßt , im Verlag « der Fleischmannischrn Buch -

Haudlung dahier im Oruk erscheinen werden .
A u gsb « r g , den 10 . Mai . Das hiesige evange¬

lische Waisenhaus « nb die Zeichnungsschule haben am

s . d . einen unerwarteten Zuwachs zu ihrem nicht sehr
bedeutenden Stammvermbgen erhalten . Hr . Zinanz -

rarh und Bankier SÄätzler , der bekannt « Wohlthät «

unstet Armen , Übermächte an daS erster ? zooo st . und

an leztere 2500 st . als Geschenk , mm de « Freuoentag
einer Doppeldeirath in seiner Familie -für das Gemein¬

wesen denkwürdig zu mache » . Auch die van ihm gestif¬
tete und uuttrhaltenr Lehr - und Zudustrieanstalt wurde

nicht vergessen . Alle Knaben und Mädchen , hundert

an der Zahl , wurdenueu gekleidet , und schmükten durch

ihre freundlichen Reihen den Traualtar .
Nür über g , den y . Mai . Es verlautet , daß II .

k. k. MM. von Oestreich ihaen Rükweg uuö Italien

über Tyrok nehmen , daS südliche Balern berühren -
und Z Tage auf dem königl . Lustschloß Tegernsee , in

GeseUichlast der königl . Familie , zubringen woll >n .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den ra . Mai . Vorgestern ist der

königl . baier . Gesandte bei der Territorialkommisston ,
Hr . von Pf 'ssel , von hier nach München abgereiset .

Frankreich .
Part » , den 8 - Mai . Die Deputirtenkammer hat

gestern , nach Anhd ung eines Berichts ihrer Peii ivns -

kommisstvn , die Diskussion über den G - sez nrwu f in

Betreff des Wuarencrar sirs durch das Elsaß begonnen .
Der König hat gestern mit dem Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten g arbeitet .
Wie man ve sichert , soll , nach einer neuern mit

dem römisch «'», Hofe abgeschlossenen Uebereiukonft , das

Konkordat von rgor fernerhin befolar werden , und der

König nach den darin enthaltenen Verfügungen unver¬

züglich zu den erledigten Bisldümern ernennen .
DaS biöh . uge Journal General erscheint von heute

an , unter dem Titel , l' Jndependant .
Der bisherige Kommandant des Garddepartement zu

NismeS , Ma q . ! s de Pange , ist provisorisch durch den

Gen . Onmoulin ersezt worden .
Gestern standen die zu 5 v . b . konfrlidirten Fonds

zu 66j , und die Bankaktien zu iZro Fr .

Großbritannien .
London , den 4 Mat . In ter gesingm Sitzung

de » Unterhauses kam die wichtig ? Frage von Emanzi¬

pation der Katholiken vor . Die dieefaUkge , zu Gun ,

sten der Kathvlicken gemachre Motion »vurde urit 24z

gegen 241 Stimmen verworfen . Die Sitzung dauerte

bis 2 Uhr Morgens .
Im heutigen Blatte des Sun liest man : I » de»

politischen Zirkeln werde seit einigen Lagen viel davon

gesprochen , daß nach den Seehäfen Rüstungsbcfthle

abgegangen ftyen , die feindliche Absichten anzukündi -

gen schienen .
Dem Morning - Chrvnicle zufolge hat , nach bis zu

Anfang deS März reichende » Berichten aus Südameri¬

ka , der Jnsurgentenqeneral Paez eine zu Mv '. illo ' s Ar«

mee gehörige span . Kavalleneabrheilung von 600 Man »

theils gefangen genommen , theils geködret . General

Bolivar soll dreimal bei dem südamerikanischen Ken -

greffe um seine Entlassung eingekomme » , dieselbe ihm aber

jedesmal verweigert worden seyn .
Die zu z v . h . konsvlidmen Fonds standen gester«

zu 72 .
Italien .

Das bstreich . Kaiserpaar ist , wie - S best mmt war ,
am 26 . April von Rom nach Neapel abgereiset . Die

lezten Tage Seines Aufenthalts z » Rom waren größmi -

theilS dem Empfang m,d der Abstattung von Besuchen
der daselbst anwesenden fürstlichen Personen gewidmet .

Am 27 . reiste der Erzherzog PaiatinuS von Ungarn ,

gleichfalls von Rom , ln der Richtung « ach Zloreuj ,
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ab . DaS beim kaiserl . Lstrekch . Hofe alkredktlrte dlplo -

matiscke Korps ist , so weit eS sich hier befand , IJ . k.

k . MM . nach Neapel gefolgt .
Der Herzog von Modena , dessen Mutter , die Erz¬

herzogin Beatrix , und Bruder , Erzherzog Ferdinand ,

trafen am 2 . d. , kurz nacheinander , in Mantua ein .

Am 29 . April kam der ruff . Großfürst Michael von

Mailand zu Venedig an .
Die Kd > igi « vou Sardinien , eine geborne dstreich .

Prinzessin , befand sich iu den lezten Tagen des vorigen
Monats sehr unpäßlich .

Niederlande .

Brüssel , den 6 . Mai . Die in dem Prozeß we¬

gen des KompivtS gegen den Kaiser von Rußland Ver -

urtheilten , Pizer , Verth und Diencks , habe « sich dar¬

auf beschränkt , die Gnade des Kdntgö anzuflehen ; La -

crvir und Buchoz haben den nämlichen Schritt gekhan ,

zugleich aber auch an den Kaffitivnsgerichrsl ' vs sich ge¬
weilter . Leztercr sagt unter anderm in seiner Beruftings -

fchrift , daß in dem gegen ihn ausgesprochenen Urtheile
der Buchstabe , mildem er , nach seiner Prangeraus¬

stellung, gedrandtmarkt werden soll , ni cht bestimmt sey ,
und daß es datier dem Hrn . Scharfrichter einfallen könn¬

te, das ganze Alphabet ihm ein - und aufzubrennen .

Preussen .

Berlin , den 4 . Mai . ( Fortsetzung ) Gestern

begannen die diesjährigen allgemeine « Landwebrübun -

gen , von denen bekanntlich Niemand , selbst diejenigen
nicht , die früherhin schon als Freiivtllkge im Heere dien¬

ten , ausgeschlossen ist .
Von GdireS in Koblenz , dem ehemaligen Heraus¬

geber des rheinischen Merkurs , ist kürzlich eine Schrift

erschienen , die den Titel führt : „ Kotzebue und was

ihn gemordet ."

Rußland .

Petersburg , den 20 . Apr . ( Fortsetzung . ) Der

gestern erwähnte Vortrag des FinanzministerS über die

Kreditanstalten lautet im Wesentlichen : l . Schul -

denülqungskonmnsfion . Ihr Zwek ist , de » Kredit deS

Ettaars durch D ' ckung suner Schulden zu befestigen .
Im Laufe des verflossenen JahrS har sie auö dem kais .

Schatze 60 Mtll . erhallen , wovon die Hälfte durch das

Manifest vom 16 . April 1817 zur Bezahlung der Zinsen
tragenden Schulden , und die andere Hälfte zur Til¬

gung der Assignaten bestimmt worden ist . In dem Zeit¬
räume von 8 Jahren wird der Staat , mit Ausnahme
der holländischen , von allen seinen Schulden gänzlich
befreiet seyn ; auf diese Weise werden die zu ihrer Vcr -

wrnonng gebrauchten Gelder nach und nach diejenigen
vermehren , welche zur Tilgung der Ässignale » bestimmt
sind . Im verflossenen Jahre wurde , in Folge der Ukase
Sr . Maj . vom 2Z . Jun . , von dem Fmdelhause az Mlll .
«nelebnt , um in der Schazkammer ein Kapital z » den

Vorschüssen zu bilden , welchedasKriegsministeriumall -

zährlich verlangt . Diese neue Schuld fällt der Til -

gungskomwkssivn nicht zur Last ; der kaiserl . Schrz lie¬

fert der Kommission besondere Zouds zur Rük ; rhlung
dieser Schule und zur Abtragung der I ttereffea , so wie

solches das Manifest von >817 und die U °ase vom 2Z .

Jun . besagt . Der zweite und wichtigste T ' eil der öf¬

fentlichen Schuld wird nach und nach auch geregelt .
Die Assignaten , ursprünglich ein Bankpapier , haben
in der Folge , da sie zum Papiergelde geworden , durch
ihr allmähligeS Sinken im Werrhe , das Staats - und

Privatve , mögen bedroht . Jezt wandeln sie sich durch
unsere Anlehen in Zinsen einbringende Kapitalien um .

Indem die Regierung diese wichtige Maßregel ergreift ,
verschafr sie einem jeden die Gelegenheit , die Lortheile ,
welche diese Maöregel darbietet , frei zu benutzen , oh¬
ne jemand dazu zwingen zu wollen ; den » die freie

Verfügung deS PcivarvermögniS und dessen Unve - lez -

barkeic sind die eisten Bürgen des Kredits . Die Kom¬

mission wird für mehr als 8 <r Millionen Rubel ssstgna -

ten zur Verbrennung vsrlegen . Das System , Aulehe »

auf immerwährende Renken zu machen , dessen Einfüh¬

rung in Rußland anfänglich so viel Widerspruch fand ,
ist uns nicht wehr so fremd , und dies zu einer Z it ,
wo unsere Fonds in dem ganzen übrigen Europa fett
im Umlaufe sind , und eines allgemein « » Kredits genie¬
ßen , ein unschäzbarer Vortheil , der uns auf immer von
der Nothwendiqkeit befreit , zu neuen Ausgaben von

Papiergeld unsere Zuflucht nehmen zu müssen . W un
die Herabsetzung des WertheS deS Papiergeldes großen
Tdeils von seinem zu großen Ueberflusse mild von dem

Mißverhältnisse seiner Masse zu dein baare » Gelse her¬
rührt , wenn es , um ihm seinen ursprünglichen Wcrtb
wieder zu geben , einer Seils uuumgä ' glich nothwen -

dig war , die Menge der im Umlauf best,islichen Assig¬
naten zu vermindern , und auf der andern Seile dir
Geis - und Slibnunünzen zu vermehren , so sin0 vir zu
diesem Ziele schon wett vorgerükc . Wi . haben fü > irz
Millionen Rubel Papiergeld dem U » laufe entzogen ,
und die Münze har im JahriFr ? sürmehr als 17 , und
im Jahr LFa8 für mebl als 26 M llione » Rubel in Jold
und Silber ausgege ' en , was 4z Millionen beträgt , die
man früher in ao Jahren nicht a » sqegeben hat .

( Fortsetzung folgt .)
Schweiz .

Die St . Gallener Zeitung vo n 7 . d . ent '-ält folgen¬
des : Der Verfasser der kersssties steo 8nl -808 lst ein ge¬
wisser Riviere . Exoffizier der Kavallerie ; der Mmn
muß wohl zu Pferde schreiben ; denn von mebrern Sch wei¬
zeroffizieren , die ihm ihren Besuch abstatten wollten ,
har ihn noch keiner zu Hause treffen kdnne » . — A ich
über die bei dem Tyeaterlärm zu Slraßbnrq von einem
Schweizer , Peloton auf Aufforderung der Polizei ge¬
leisteten Dienste sind einem Pariser Blatt entstellte gif¬
tige Berichte einzesendet worden . Die Behörden zu
Straßburg säumten nicht , diesen Verläumdnngen die
besten Zeugnisse an den Oberst v . Steiger entgegen zu
setzra.
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Auszug au- dev Karlsruher WitterungS - Beobachtunge ».

n . Mai . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt

Morgens ^7
Mittags zz
NachtS

sFZoll 1/5 Linien
»8 Zoll / irtinien
28Z » ll r « Linien

8 ?» Grad über 0
18?» Grad über s
12/x Grad über 0

40 Grad
28 Grad
35 Grad

Nvrdost
Nvrdost
Nordost

heiter
zieml . heiter
heiter

Theater . Anzeige .
Donnerstag , den iz . Mai : Die Quälgeister , Lustspiel

in § Allen , von Heinrich Beck.

Ankündigung
d e r

Bad e - Anstalt
r »

Ettlingen .
° Am Eingänge des romantischen AlbthaleS , am Fuße de « mit

köstlichen Reben bepflanzten Nottberg « , an der Heerstraße nach

Pforzheim , zunächst der vorbeirauschenden Alb , liegt auf frucht¬

barer Ebene di« hiesige ne « e rr i ch t e re B a d e a n sta lt ,
deren vordere , südwestliche Fagrde die Aussicht längst der vor -

beifährenden Straße durch reizende Gefilde bis hinauf an den

Bergrücken von Ebersteinburg und nach Rastatt gewährt . Im

Wordergrunde erblikt man das freundlich gelegene Ettlingen ;

östlich erhebt sich der steile Rottberg , an dessen Fuße schöne Hü »

gel , mit lieblichen duftenden Kräutern bebekt , emxorsteigen ,
und südöstlich öfnel sich das stille , friedliche Llbthal .

Das Gaflhau » ist im neuesten Style erbaut . Die innere

Einrichtung dcss lden bestellt gegenwärtig au « zwölf sehr geräu¬

migen , gut mrablirten Zimmern , und einem geschmakvollen

großen Saale , der mit Recht unter die schönste « der Umgegend

gezöcht wird .
Las Badgebäude ist auf der nordwestlichen Seite errichtet .

Die vielen Badegemächer , geröumia , fest und zugfrei erbaut ,

zeichnen sich durch vorzügliche Reinlichkeit aus .
Das Badewasser ist reines Quellwasser , welche « aus

des Nottbergs tiefsten Eingeweiden nahe beiden Badgemächern

, '« i springt . Durch die wit demselben angrstellte chemischeAna¬

lyse entdekre man als Bestandlheile desselben : Freie Kchlen -

säure , Kohlen - und falzsauern Kalk , und salzsaure Witiererde .

Das Altwasser , das bei dieser Badeanstalt , seiner Unreinheit

wegen , durchaus nicht benuzt wird , enthält zwar obige Stesse ,

mit Ausnahme der freien Kohlenläure , ebenfalls in sich , jedoch

in viel geringerer Quantität .
Stellt man nun beide Wasser al« Badcmittel einander ge¬

genüber , so ha ! man bei dem Quellwasser , nebst seiner vorzüg¬

lich >n Reinheit , roch die Kohlensäure zu berüksichtigen,

deren vor heilhaftr W -rkung auf den menschlichen Körper durch

viel « mineralische Bäder erwiesen ist , und was ferner dos Quell -

waffer zvm Bade « noch vorzüglicher macht , ist die Beobachtung ,

daß manche Heilbäder , deren großer Nutzen in vielen Krank -

hiitssormkn evident dargelhan ist . doch nur eine geringe Menge

gasaniger und firer B standlheile enlhalten , durch deren Iu -

sommenwi 'chen und Auflösen in gewöhnlichem Wasser man aleich-

» ohl jene nie ersetzen konnte . Endlich gewährt dieses Qaell -

wasser noch den Donheil , daß es vermittelst seiner freien Koh¬

lensäure das Eisen ouszulösen im Stande ist , wodurch es alS

Wad und selbst als Getränk gewiß von nicht geringem medizi¬

nischen Nutzen seyn wird . . . . .
Obige Gründe haben de« Unterzeichneten aufgemvntert , kei¬

ne Kist n zu sparen , i>m diese von der Natur hier niederge¬

legte Heilquelle durch Nachhülfe der Kunst einem geehrten

Publikum zugänglich und nüzlich zu machen. Der Badelustige ,
kann daher , je nachdem « S seine inbioiduellen Zufälle erfor¬
dern , Läbermit Lv h e , Stahl , Salz , Seifen , Schwe¬

fel , Kräuter , Ameisen rc . zubercilet , hier erhalten , da

die Einrichlling so geilcffen ist , daß diese Bäder künstlich vach-

geahmt , und so dis gttich heilsamen Wirkungen , wie durch
die natürlichen Schwefel - , Salz - rc . Quellen , hervorgebracht
werden .

Zu gleichem Behuf » Hai sich der Unterzeichnete mit einer hin¬
reichenden Quantität aller vorzüglich gangbaren Mineralwasser

zu Brunenkuren versehen .
Was endlich die g ast Wirt h sch a ft k ich e Verpflegung

und Bedienung beirtft , so ist dafür g - sorgt , daß sowohl
den Badelustige » , als solchen , milche bloß ihre « Vergnügens

wegen den Unterzeichneten mir ihrem gütigen Besuche beehren
werden , auch in dieser Hinsicht zu wünschen nichts übrig blei»

den wird . Zugleich giebt Unterzeichneter sich die Ehre anzuzei¬

gen , daß dieses neue Etablissement nächsten Sonntag , den 16.
d. M . , mit einer Mittagstafel , und Abende 5 Uhr mit einem

Balle feierlich werde eröffnet werben ; wozu er andurch höflichst
einlabet , und wobei er , so wie fortan , für prompte und bil¬

lige Bedienung alle mögliche Sorge tragen wird .
Ettlingen , den ro . Mai rSiY .

Ignaz Häscher ,
Bad - und Gaywirlh zum Hirsch.

Mahlberg . ^ lFrüchte - Bersteigerung .) Freitag ,
den 14 . Mai , Vormittag « y Uhr , werden bei unterzogener
Stelle wieder ungefähr sooFul . Früchte , als : Weizen , Holb-

weizen , Gerste und Haber , in kleinen Parlhien der össen . Ii-

chen Steigerung ausgesezt , welches man hiermit mit dem Be¬

merken zur allgemeinen Kenntniß bringt , daß die Früchte bei

der Abtastung gleich baar bezahlt werden müssen.

Mahlberg , den 6 . Mai i 8 >9-
Grcßhcrzogliche Domoincnvcrwaltung.

Orthwein /
Rastatt , sNachricht . ) Bei Unterzogener kann so¬

gleich eine ganz geschikte Puzmacherin eintretcn , und bei der¬

selben die nähern Betingn .sse in eigner Person oder durch Briese

erfahren . Nanette Birnstill , geh. Rüttinger ,

Rvttenburg . am Neckar , im Würtembergifchen . sB lo¬

sende Jnstrumenten - Empfehlung . ) Jakob Schie¬

le , Musikinstrumentenmacher , hak die Ehre , hiermit anzeizei-

gen , daß bei ihm ganz neu verfertigte Flölen und Klarinet¬

ten , von all» , Sorten und bester Qualität , um de» billigster

Preis »u haben sind.
Düsseldorf . ssAnzeige . ^ Indem ich hierdurch be¬

kannt mache , daß di « zwischen dem H - I>. I . A . Böcher , frü¬

her hier , j -' zt in Köln wohnhaft , und mir . Arno d Massel ,

unter der F -rma Böcher u . Kemp , bestandene Handels¬

gesellschaft aufgelbsei ist , zeige ich zualeich an , daß ich unter

meinem Namen und sür meine N -cknung sortfahrrn werde,

Spedition « - und Komwissionsaufträze auf dem hiesigen Platze

zu besorgen .
Düsseldorf , den 19 . April iLlst . . .

Arnold Ma ssei .
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